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Pflanzen für die Blase



Neuer Knorpel im Vlies
Verbesserte

Methode für
Transplantation

Zellen

Geschädigte KnorPel durch
gesunde körpereigene Zel1en

zu ersetzen, war schon in den
80er Jahren ein vielversPrech-
ender Therapie-Ansatz. Die
Methode ist weiterentwickelt
worden und wird nun im Rah-
men kljnischer Studien ange-
wandt.

Knorpelschäden in Knie und
Sprunggelenken sind die
Haupteinsatzgebiete, nicht
aber altersbedingte Abnüt-
zungserscheimmgen. Derur mit
zunehmendem Alter ver-

-schlechtert 
sich die Qualität

der Knorpelzellen, sie eignen
sr(h dann nicht mehr zur Ver-
mehrung. Vielleicht ist das

künftig möglich, es wird jeden-

falls in diese Richtung ge-

forscht.
Zieigruppe lür die Trans-

plantation sind derzeit Men-
schen bis 50 Jahre mlt an sich
gesundem KnorPel, der aber an
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schen Universitätskllnik am
Wiener AKH. ,,Der neue Weg

ist, die Zelien im Labor auf
E ein Stück \4ies aufzutragen,
3 wo sie sich verteilen und ver-
9. mehren. Sind nach etwa zwei

! Wochen genügend Zellen
5 vorhanden. wird das Vlies
S meist nur noch mit einem
€ Spezialkleber an noch vor-* 

händenem Knorpel beies-
tiCt.'

Damit die neuen Zellen gut
einheilen, ist die Betreuurg
nach der Operation nichtig.
,,Bei Transplantationen am
Kniegelenk wird das Bein ge-

schient, muss sechs \l'ochen
entiastet. danach rier Wo-
chen lang scbdtt\r'eise belas-
tet werdm- Sport ist frühes-
ters nach sechs Monaten
möglich."
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von körpereigenen

einer Stelle durch UnJall.
Fehlstellung (O-Bein) oder
andere Erkralkungen wle
Knorpel-Knochen-Ab1ösung
einen Defekt aufueist.

,,Früher wurden im Labor
gezüchtete gesunde Zellen
des Patienten in ein Reser-voir

aus einem Stück Beinhaut,
das an den Knorpel angenäht
wurde, eingebracht", berich-
tet Privat-Dozent Dr, Ronald
Dorotka von der orthoPädi

Gelenkschä-
den nach Un-
fällen oder
durch Fehl-
stellu ngen

Die physio-
therapeuti-

sche Betreu-
ung nach der
Operation ist

wichtig

anwenden - Tropenkrankheit Malaria vorbeugen
den kann. Eine winzige, in
der Dämmerung aktive Flie-
ge, die Anopheles-Mücke, ist

Überträger der Tropen-
krankheit.

Verursacher der Malaria
sind Plasmodien, die beim
Stich der Mücke in das Blut-
kreislaufsystem des Men-
schen gelangen. Vor dem
Stich der Anopheles-Mücke
schützt man sich durch mü-
ckenabwehrende Mittel und
am Abend bedeckende Klei-
dung. Vorbeugende Medi-
kamente gehören zum Stan-
dard der UrlaubsaPotheke

bei Reisen in verseuchte Ge-

biete. Mef loquin* ist eines

davon.

Wirkung
Ein bis zwei Wochen nach

dem Stich einer mit Plasmo-

dien verseuchten AnoPhe-
lesmücke kann es zu Schwä-

che, Fieberschüben, KoPf-
schmerzen und Bauch-

krämpfen kommen. TYPisch

{ür Malaria ist in weiterer
Folge der Wechsel von Fie-

ber und fieberfreien Tagen.
Denn die Plasmodien befal-
len die roten Blutkörper

chen des Malariakranken.
Dorl vermehren sie sich so

lange, bis die BlutkörPer-
chen zerplatzen und die neu
gebildeten Krankheitserre-
ger freisetzen. Das verur-
sacht den Fieberschub. Die

neuen Krankheitserreger
befallen weitere BlutkörPer-
chen und vermehren sich

wieder. Mefloquin stört die-
sen Vorgang, so dass die
Krankheitserreger allmäh-
lich absterben. Wenn Vor-
beugung und Behandlung
richtig gemacht werden,
kommt es gar nicht zur Er-

krankung bzw. heilt Malaria
vollkommen aus.

Anwendung
ln jeder Apotheke, beim

Arzt und in TroPeninstituten
gibt es weiterführende ln-
formationen" Mef loquin ist
sowohl zur Vorbeugung als

auch zur Selbstbehandlung
im Notfall geeignet. Die Ver

. ordnung erfolgt vom Arzt'
Mefloquin ist auch für Kin-
der ab fünf Kilogramm Kör-
pergewicht bzw. drei Mona-
ten geeignet.
'Mefloouin ist enthalten in: täriam@' rc-
zeptpflichtig


